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I
St. (Sailen cSrftô Beilage 3U XIr. j(0 fcer Sd)roà$ex 5rauen»geitung. 5. 2Ttär3 X899

Mt Ifantete-
unh Berftß^c»fcfiulß ttt 3t (Sailen.

SDie ©röffnutig ber £attbel?= unb 33erfeßr§=
fdjule in <St. ©alten, an welcher auß toeibliße
©ßüler aufgenommen roerben, fott auf ben
1. ÛDÎai ftattfinben. gftr bie 93erfeßr§fßule fo=

rooßl, in weiße fönfttge ©ifenbaßn», $oft=,
Telegraphen», Telephon» unb .goUangeftellte auf»
genommen werben fotlen, al? auß für bie £an=
beläfßule finb jroei ^aljreêîurje oorgefeßen, alfo
oier Semefter. gfür ben 33efuß ber 33erfehr§=
fßule bitbet bie 2t6fotoierung ber ©ehtnbarfßule
58orauife^ung ; für ben 33efuß ber §anbel§=
afaöemie wirb eine Sßorbitbung geforbert, bie
jener ber brüten TOerîantilîtaffe ber ft. gallifßen
Äaittonäfßule gleichwertig ift. ÏÏJÎit ber £>anbel§=
afabemie wirb eine greifäßerabteilung oerbunben,
wo in Slbenboortrügen bociert wirb unb roojtt
jebermann 3 titritt hat. Tie Stubierenbcn ber
§anbel?afabemie haben ein Sßulgelb oon gr. 50
pro ©emefter ju entrißten ; ber Sefuß ber $er=
feljrefßule ift für ©ßroetjer uncntgclttiß.

Brtet&afïen ber Reöakttmt.
38. $. Jt. @? lann ^tjnen feine folße 93erp)fltd)s

tung auferlegt roerben, unb roa? Sie im gefragten jatte
tßun motten, muß ganz stirem freien SBillen anßeim»
geftettt roerben. Saffen Sie fiß nißt dngftigen.

§frl. §. 2U. in ft. 2Bir ßaltett ben 3u[d)neibe<
fut? für burßau? unerläßliß, unb p>ar roürben roir
Sßnen raten, bie @aße fo an bie ipanb ju nehmen,
baß ber Stur? nißt innert einer beftimmten 3eübauer
abfoloiert fein mufi, fonbent baß Sßnen ba? Semen
bt§ jur oötUgen SBeßerrfßung be? Stoffe? freigefteHt
ift. ®ei ber SRöglißfeit, langfam, oßne Saft unb 2Iuf»
regung ju lernen unb naef) SJebürfni? traraer roieber
tu repetieren, roirb ber 9taßteil ber etroa? fßroer»
fälligen fJaffungSfraft obtlig au?gegltßen, fo baß Sie
bocf( bai oorgeftreefte 3'el erreichen fönnen.

gttl. E. 3i. in §. SSeften ®anf für Qbjre frettnb»
lic^e Slntroort, bie manßerfett? febjr erttmnfßt fein
roirb.

3trl. f. £. Soldjerlei ©efßäft?praftifen roerben
ja ba unb bort geübt, unb bie SReueintretenben neunten
baran Bfnteil, oßne roeiter über bie Säße naßjubenten.
©ine [frage an jßren unmittelbaren SSorgefepten roürbe
Sie entlaften, boß roäre biei auß ira ftanbe, SBerbrufi
anzurichten. SBir roürben Sßnen raten, beobacfjtenb
jujuroarten. SBenn Sie bann feßen, rote ber betreffenbe
©egenftanb auch unter ben 2lugen ber oberen SKngeftell»
ten ober ber iprinzipalfßaft regelmäßig unb offen an
ftd) genommen roirb, fo bürfen Sie ruhig annehmen,
baß biefer ©efßäft?ufu? oon ben ©igentümern ge=

billigt roirb.
$. it. 3. 2luß jura Talent gehört ber ftleiß unb

bie erafte Slrbeit, roenn für bie ®atter etroai iReßte?
geleiftet roerben foil, jn einem geroiffen Zeitraum fottte
aber immerhin burß einen gaßfunbigen eine beftimmte
SSegabung fonftatiert roerben fönnen.

ge&rftttftte nnb Entmutigte, infolge zu fpäten
©ingana? Qßrer Slnfragen muß beren SBeßanblung
auf näßfte Stummer oerfdjoben roerben.

gtwpa. ®ie Hebamme ßat nacß ftriften 33or»

feßriften zu ßanbeln, für beren Stacßteben fie ißren
SanttätSbeßörben uerantroortlid) ift. dagegen befteßt
fein ©efeß, roelcße? bie grau zur älffiftenj einer §eb=
amme oerpflicßtet, ba§ Steugeborne ober oielmeßr ba§
Ungebome ßat ba§ 3ted)t, auf eigene gauft in? Seben

Zu treten, roenn aUfeütg bie nötige ©ourage bafür

norßanben ift. ®ie Unterlaffung gefeßießt natürlich
auf eigene? fRiftfo. Sie ßnb aber auch in ber SBaßt
einer §ebamme noHftänbig frei: roenn Sie fiel) biefelbe
gern au? bem 3lu?lanb oerfeßreiben laffen, fo ßat
niemanb etroa? einjureben. — ®ie ©eburt?ßüife ge=

ßört in ba? 9teffort be? praftifeßen 3lrzte?; ber
einzelne fann fteß aber aueß nacß abfoloierten ein»

geßenben gaeßftubien al? Specialift biefer ©randje
att?fcßließlicß roibmen. ©efdjulte unb nacß jeoer SRicßtung
tücßtige SBocßen» unb Siinberroärterinnen finb immer
feßr gefudjt, unb man tßut gut, ftd) ber ®ienfte einer
folgen reißtzeitig zu oerfiißern. Sie müffen aber zum
Borau? roiffen, baß bei folcßer, nacß beftimmten ®runb=
fäßen geletteten Pflege feine roiUfitrlidjen ©inreben
unb 3lenberungen angenommen roerben. — ®ie S£itel
ber gefragten Sißriften geßen gßnen, roie geroünfdjt,
brieflich zu.

gSeforgfe Großmutter in 3t. SBenn ein inteHi»
gente?, bi? baßin fleißige? SDtäbcßen non 11 gaßren
nun in ber Scßule unaufmerffam roirb unb fogar ab
unb zu einfeßläft roäßrenb ber Sßuljtunbe, fo barf
bureßau? nießt oßne weitere? auf ©leießgüttigfeit, Un»
geßorfam unb ®rägßeit geflagt roerben, benn bie Sßulb
an biefer ©rfeßeinung fann möglicßerroeife ganz anber?roo
liegen: Scßlecßte, oerbraueßte Suft im Scßulzxmmer,
monotoner anterriißt be? Seßrer?, förperlicße Scßroäcße
be? Ëinbe? unb baßer rüßrenbe Sßlaffßeit unb IRuße»
bebürftigfeit be? ©eifte?, oieüeicßt unpaffenbe ®r»
näßrung unb ungenügenbe Staßtruße. ®enfen Sie
über biefe möglichen Urfacßen nacß, unb roenn ber
©runb für Sie meßt auffinbbar ift, fo fonfultieren
Sie einen geroiffenßaften, fortfeßrittlid) gefinnten Strjt
um feinen Stat. Sfeitte?fall? finb oorßer Strafen an»
gebraeßt. Steßmen Sie bie Steine lieber für ein paar
Üage au? ber Scßule, unb laffen Sie ba? Sinb in gut
bureßlüftetem jimtner naß §erzen?tuft fßlafen, unb
geben Sie ißm tn ben furzen 3eüen be? SBacßen? fleißig
gute SRilcß zu trinfen unb nerflopfte ober roeieße ©ier
zu effen.

üinberreieße gutter in J.. Sie bürfen bie er»

freuliße ©ntroidtung gßrer Sinber burßau? nißt fo
oßne weitere? at? ba? IRefultat einer beffern ©rzießung
oon gßrer Seite für fiß in Slnfpruß neßmen, fonbern
e? ßnb bie befteßenben SSerßättniffe zu berüeffißtigen.
©inmal bebingen fnappe SSerßättniffe naturgemäß eine
ftrammere 3«ßt, unb wo meßrere Sinber finb, ba roirb
bie ©eroößnung refp. bie ©rzießung ber naßfotgenben
jüngeren ben älteren zur fteten SBieberßolung unb bie?
ganz befonber?, roenn biefe leßteren zur SRitarbeit an
ber ©rzießung ber jüngeren ßerangezogen, bi? zu einem
geroiffen ©rabe bafür uerantroortliß gemaßt roerben.
®ann roirb ba? einzige Sinb einer begüterten gamitie,
Bon SSerroanbteit unb greunben oftmat? ganz unbewußt
unb unnermerft in einer SBeife beeinßußt, roetße ber
©ßarafterbitbung nißt? weniger at? förbertiß ift unb
an roelßer bie päbagogifßen ©runbfäße ber ©Itern
gar oft unliebfam fßeitern müffen. gßre Slnfißt, e?

muffe befonber? leißt fein, ein einzige? St'inb mufter»
ßaft zu erzießen, berußt auf ganz unrißtigen SSorau?»
feßungen unb be?ßalb fönnen gßre Sßtußfolgerungen
auß nißt zutreffenb fein.

^angjäBtige ADounentin in A> ®? genügt nißt,
baß ba? Sütäbßen niele? gelernt ßat, fonbern e? muß
auß rotHig fein, ba? ©elernte anproenben auß unter
erfßroerten ober ganz ungünftigen SSerßältniffen. ge
meßr ba? junge SRäbßen fiß bagegen fträubt, um fo
nötiger ift e?, ißm zu zeigen, roa? an frembem Drte
für 2lrbeit?leiftungen oerlangt roerben, um bamit bloß
oa? fnappe 33rot zu oerbienen. „®urß eigene Slrbeit?»
teiftungen bezaßlte? frembe? SSrot effen müffen,"
ba? ift bie befte Sur für ein unoerftänbig auf fein
tßeoretifße? SfBiffen unb Sonnen etngebilbete?, mit un»
gefunber 8eben?anfßaunng beßaftete? SRäbßen. Sie
bürfen mit biefer SRaßnaßme aber nißt im Unmute
broßen, fonbern e? muß biefelbe al? ein unerläßlißer
&eil ber gortbitbung zur Selbftänbigfeü bargelegt unb
anerfannt roerben.

Poulards-

Seidenstoffe
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, als auch
schwarze, weisse und farbige Seide init Garantieschein für
gutes Tragen. Direkter Verkauf zu Fabrikpreisen auch in
einzelnen Roben porto- und zollfrei ins Haus. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Proben umgehend. [1842

Seldenstoff-Fabrlk-Unlon
Adolf Grieder & Co., Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten.

Frohheim
RosenbergStrasse, St.Gallen.

Min angenehmes Leseheim
für Damen ans der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen.

nRorschach.
Wissenschaftliche, sprachliche, häusliche und

gesellige Ausbildung, Kunstfächer, angenehmes
Familienleben. Prospekte und Referenzen bei
der Vorsteherin. (H 648 G) [2162

Die Frauen unseres Landes
haben einen natürlich hübschen,

aber auch gegen scharfe Kälte
und zu starke Sonnenhitze sehr

empfindlichen Teint. Um Sonnenbrand,
Bissigkeit, Böte und selbst
Sonnenbrand zu verhüten, gebrauche man
für" die tägliche Toüette die Crème
Simon, den Puder de Biz und die
Seife Simon; nicht zu verwechseln

mit anderen Crèmes. Zu haben bei: J. Simon,
Paris, sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und
Toiletteartikel führenden Geschäften. [1881

er S3abp=2lu?fteuern ßerzurißten, &ößter für
bie ißenfton au?zurüften ober eine ©raut
au?zuftatten bat, läßt fiß mit Vorteil meine
ÜRufter oon ©pißen, ©ntrebeuj, foroie jeber
2lrt oon ©tiefereien (auf weißen unb farbigen

Stoff) zur ©infißt beßänbigen. gß fann ganz außer»
orbentliß billig liefern, weil iß biefe Slrtifel felbft
ßerfteHe unb weil feine weiteren Soften, roie Sabenmiete,
ßjroniftonen u. bergl., barüber geßen. ®ie SRufter mit
$rei?angabe fteßen gerne zu ®ienften. Anfragen unter
bem SSußftaben g. roerben umgeßenb beantwortet. [212°

In allen Apotheken
1931] finden Sie den echten Eiseneognac Golliez
mit der Marke „2 Palmen" ; derselbe wurde mit über
22 Medaillen ausgezeichnet und büdet seit 24 Jahren
das beste und wirksamste Eisenpräparat bei Blutarmut,
Bleichsucht, Schwächezuständen, schlechtem Appetit.
Preis in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—.

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Marten.

StßwiitjjUtjjc dinier.
§err 3>r. ^nfl, Stabsarzt, in S*o(eu fßreibt:

„®r. Rommel'? hämatogen hatte bei meinem burd)
Jkeußßuflen arg ßeruntergefommenen H'inbe einen
geradezu oerßfüffenben frfofg. ®ie ©ßluft naßm tagliß
meßr unb meßr zu, ba? gleifß würbe wieber feft unb
bie ©efißtäfarbe eine blüßenbe." $epot? in allen
Stpotßefen. [1075

|oularii=Sfiiir/d.2o
6is 6.55 p. üeter in den neueften Deffius and #ai6en

T13701

foroie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o. «5 ©t?. bis gr. 28.50 p. 3Ret. —
glatt, geftreift,farriert,gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 berfß.iQual. u. 2000berfß. garben, ®efßns etc.)

D.Seiden-Damaste 0. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Stoße „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55
per UReter, Seiben>Armûres, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duchesse, PrIncessejMoscovlte,
Marcellines, feibene ©teppberfen» unb gaßnenftoffe etc. etc. franfo ins $an8. — SRufter unb
Katalog umgeßenb.

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

85 Cts.—22.50
Fr. 1.35- 14.85

„ 2.15- 11.60

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zar gefl. Beachtung!
Oohriftliohen Auikunftabegehren maas das Porto
0 Ahr Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expédition sur BefSrde-" rang fibermittelt, mass eine Frankatnrmarke

beigelegt werden.

Aof Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mms schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ana die Adressen anzugehen.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
Heat und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesnchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

r sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Woohennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Kinder-Milch
Sterilisierte Alpenmilch

der Berneraipen - Milchgesellschaft.
Von den Kinderärzten als zweckmässigster

Ersatz für Muttermilch warm empfohlen.
Kräftigste und zuverlässigste Kiudermilch,

sei Jahren bewährt. [2165
In den Apotheken. Wo keine solchen, wende

man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

Französisches Pensionat
geleitet von Melle. H. Gag-g

Morges am Genfersee.
Spraohen, Musik, Zeiohnen, Malen,

Handarbeiten. Engländerin im Hause. Beste
Referenzen. Prospekte. [2107

Pensionnat de demoiselles.
Instruction soignée, vie de famille et

soins affectueux. S'adresser à Melle.
Favre, Les Bergières, Lausanne.

(H 585 L) (2074

XfUr eine kleine Haushaltung in einem
~ ostschweizerischen Kantonshauptort
wird eine tüchtige Person gesetzten Alters
gesucht, die neben einer Aushülfe
hauptsächlich die Küche zu übernehmen hätte.
Da die Hausfrau zarter Gesundheit ist,
wäre die Stelle ein Vertrauensposten und
würde bei guten Leistungen
dementsprechend hoch bezahlt. Protestantische
Schweizerinnen sind bevorzugt. Zeugnisse
erwünscht. Anmeldungen unter Chiffre
H R F 2156 befördert die Exped. [2156

Gesucht
Eine intelligente Tochter könnte unter

sehr günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei [2173

Frau Zähnler-Schmid,
Damenschneiderin,

DAGERSHEIM.

R
St. Gallen Erste Beilage zu Nr. M der Schweizer Frauen-Zeitung. S.März 1899

Die Handels-
und Verkehrsschule in St. Gallen.

Die Eröffnung der Handels- und Verkehrsschule

in St. Gallen, an welcher auch weibliche
Schüler aufgenommen werden, soll auf den
1. Mai stattfinden. Für die Verkehrsschule
sowohl, in welche künftige Eisenbahn-, Post-,
Telegraphen-, Telephon- und Zollangestellte
aufgenommen werden sollen, als auch für die
Handelsschule sind zwei Jahreskurse vorgesehen, also
vier Semester. Für den Besuch der Verkehrsschule

bildet die Absolvierung der Sekundärschule
Voraussetzung; für den Besuch der Handelsakademie

wird eine Vorbildung gefordert, die
jener der dritten Merkantilklasse der st. gallischen
Kantonsschule gleichwertig ist. Mit der Handelsakademie

wird eine Freifächerabteilung verbunden,
wo in Abendvorträgen dociert wird und wozu
jedermann Zutritt hat. Die Studierenden der
Handelsakademie haben ein Schulgeld von Fr. 50
pro Seniester zu entrichten; der Besuch der
Verkehrsschule ist für Schweizer unentgeltlich.

Briefkasten der Redaktion.
Zt. K. A. Es kann Ihnen keine solche Verpflichtung

auferlegt werden, und was Sie im gefragten Falle
thun wollen, muß ganz Ihrem freien Willen anheimgestellt

werden. Lassen Sie sich nicht ängstigen.
Ark. S. W. in It. Wir halten den Zuschneidekurs

für durchaus unerläßlich, und zwar würden wir
Ihnen raten, die Sache so an die Hand zu nehmen,
daß der Kurs nicht innert einer bestimmten Zeitdauer
absolviert sein muß. sondern daß Ihnen das Lernen
bis zur völligen Beherrschung des Stoffes freigestellt
ist. Bei der Möglichkeit, langsam, ohne Hast und
Aufregung zu lernen und nach Bedürfnis immer wieder
zu repetieren, wird der Nachteil der etwas
schwerfälligen Fassungskraft völlig ausgeglichen, so daß Sie
doch das vorgestreckte Ziel erreichen können.

Ark. H. A. in S. Besten Dank für Ihre freundliche

Antwort, die mancherseits sehr erwünscht sein
wird.

Krl. I. K. Solcherlei Geschäftspraktiken werden
ja da und dort geübt, und die Neueintretenden nehmen
daran Anteil, ohne weiter über die Sache nachzudenken.
Eine Frage an Ihren unmittelbaren Vorgesetzten würde
Sie entlasten, doch wäre dies auch im stände, Verdruß
anzurichten. Wir würden Ihnen raten, beobachtend
zuzuwarten. Wenn Sie dann sehen, wie der betreffende
Gegenstand auch unter den Augen der oberen Angestellten

oder der Prinzipalschaft regelmäßig und offen an
sich genommen wird, so dürfen Sie ruhig annehmen,
daß dieser Geschäftsusus von den Eigentümern
gebilligt wird.

H. A. I. Auch zum Talent gehört der Fleiß und
die ernste Arbeit, wenn für die Dauer etwas Rechtes
geleistet werden soll. In einem gewissen Zeitraum sollte
aber immerhin durch einen Fachkundigen eine bestimmte
Begabung konstatiert werden können.

Hekrinkte und Entmutigte. Infolge zu späten
Eingangs Ihrer Anfragen muß deren Behandlung
auf nächste Nummer verschoben werden.

Arepa. Die Hebamme hat nach strikten
Vorschriften zu handeln, für deren Nachleben sie ihren
Sanitätsbehörden verantwortlich ist. Dagegen besteht
kein Gesetz, welches die Frau zur Assistenz einer
Hebamme verpflichtet, das Neugeborne oder vielmehr das
Ungeborne hat das Recht, auf eigene Faust ins Leben

zu treten, wenn allseitig die nötige Courage dafür

vorhanden ist. Die Unterlassung geschieht natürlich
auf eigenes Risiko. Sie find aber auch in der Wahl
einer Hebamme vollständig frei: wenn Sie sich dieselbe
gern aus dem Ausland verschreiben lassen, so hat
niemand etwas einzureden. — Die Geburtshülfe
gehört in das Ressort des praktischen Arztes; der
einzelne kann sich aber auch nach absolvierten
eingehenden Fachstudien als Specialist dieser Branche
ausschließlich widmen. Geschulte und nach jeder Richtung
tüchtige Wochen- und Kinoerwärterinnen sind immer
sehr gesucht, und man thut gut, sich der Dienste einer
solchen rechtzeitig zu versichern. Sie müssen aber zum
voraus wissen, daß bei solcher, nach bestimmten Grundsätzen

geleiteten Pflege keine willkürlichen Einreden
und Aenderungen angenommen werden. — Die Titel
der gefragten Schriften gehen Ihnen, wie gewünscht,
brieflich zu.

Besorgte Kroßmutter in Hl. Wenn ein
intelligentes, bis dahin fleißiges Mädchen von 11 Jahren
nun in der Schule unaufmerksam wird und sogar ab
und zu einschläft während der Schulstunde, so darf
durchaus nicht ohne weiteres auf Gleichgültigkeit,
Ungehorsam und Trägheit geklagt werden, denn die Schuld
an dieser Erscheinung kann möglicherweise ganz anderswo
liegen: Schlechte, verbrauchte Luft im Schulzimmer,
monotoner Unterricht des Lehrers, körperliche Schwäche
des Kindes und daher rührende Schlaffheit und
Ruhebedürftigkeit des Geistes, vielleicht unpassende
Ernährung und ungenügende Nachtruhe. Denken Sie
über diese möglichen Ursachen nach, und wenn der
Grund für Sie mcht auffindbar ist, so konsultieren
Sie einen gewissenhaften, fortschrittlich gesinnten Arzt
um seinen Rat. Keinesfalls sind vorher Strafen
angebracht. Nehmen Sie die Kleine lieber für ein paar
Tage aus der Schule, und lassen Sie das Kind in gut
durchlüftetem Zimmer nach Herzenslust schlafen, und
geben Sie ihm rn den kurzen Zeiten des Wachens fleißig
gute Milch zu trinken und verklapste oder weiche Eier
zu essen.

Kinderreiche Mutter in L. Sie dürfen die
erfreuliche Entwicklung Ihrer Kinder durchaus nicht so
ohne weiteres als das Resultat einer bessern Erziehung
von Ihrer Seite für sich in Anspruch nehmen, sondern
es find die bestehenden Verhältnisse zu berücksichtigen.
Einmal bedingen knappe Verhältnisse naturgemäß eine
strammere Zucht, und wo mehrere Kinder sind, da wird
die Gewöhnung resp, die Erziehung der nachfolgenden
jüngeren den älteren zur steten Wiederholung und dies
ganz besonders, wenn diese letzteren zur Mitarbeit an
der Erziehung der jüngeren herangezogen, bis zu einem
gewissen Grade dafür verantwortlich gemacht werden.
Dann wird das einzige Kind einer begüterten Familie,
von Verwandten und Freunden oftmals ganz unbewußt
und unvermerkt in einer Weise beeinflußt, welche der
Charakterbildung nichts weniger als förderlich ist und
an welcher die pädagogischen Grundsätze der Eltern
gar oft unliebsam scheitern müssen. Ihre Ansicht, es
müsse besonders leicht sein, ein einziges Kind musterhast

zu erziehen, beruht auf ganz unrichtigen
Voraussetzungen und deshalb können Ihre Schlußfolgerungen
auch nicht zutreffend sein.

Langjährige Aöounentin in A. Es genügt nicht,
daß das Mädchen vieles gelernt hat, sondern es muß
auch willig sein, das Gelernte anzuwenden auch unter
erschwerten oder ganz ungünstigen Verhältnissen. Je
mehr das junge Mädchen sich dagegen sträubt, um so
nötiger ist es, ihm zu zeigen, was an fremdem Orte
kür Arbeitsleistungen verlangt werden, um damit bloß
das knappe Brot zu verdienen. „Durch eigene
Arbeitsleistungen bezahltes fremdes Brot essen müssen,"
das ist die beste Kur für ein unverständig auf sein
theoretisches Wissen und Können eingebildetes, mit
ungesunder Lebensanschauung behaftetes Mädchen. Sie
dürfen mit dieser Maßnahme aber nicht im Unmute
drohen, sondern es muß dieselbe als ein unerläßlicher
Teil der Fortbildung zur Selbständigkeit dargelegt und
anerkannt werden.

SolLonsiorr-k^adrUe-vnIon
QriSâsi' 6c Oc».. 2ür1czkt (Zàeil)

Roulai. HoMokvrautvu.

/à ««s «te»- Kkacke «net vo»e D«»«?«
b»7àec àa» n«» «,,'ecke»' Ae»«cdàe Leses»»»»»«»'à p>»ecke»l»-

verà» K. Sa/à «»à àpeb«»A. Lrane» «»ck â»A-
/>a«e» ffncke» àa»à versà'ecàarttFen anpenel»»»«»
LeseàA àck «»FeÄöL «nck îàne» 2«A?e»e5,
v»'eà'â ermîì'ckeê vo» cker Le»»e ocker a«oä ««>' vo»
Aaspàpe», àaselb»t le»e»à bezne»» ««»vade».

?»
Rorsoks-ok.

Wissensebaktlieks, spraobliobe, bänsliobv unà
gesellige àsbllàung, Knnstkäebsr, angenebmes
pamilisnlsben. Prospekts unà Reksrsnsen bei
àer Vorstsbsrin. (R 648 C) (2162

V^>< Irni»«ir unseres Lanàes
I I baden einen natürlieb bübsebsn,
-â^absr auob gegen sebarks Kälte
unà su starke Lounsnbitss ssbr em-

xkllàlioksn leint. Cm 8«»i»ei»li»r»i»Ä,
UNtv unà selbst Son-

nsndranà su verbäten, gsbrauoks man
kûr^àie tâgliobe loilstts àie Orèinv
Hjîiivii, àen l'uàr âv Iti» unà àie

; niebt su vsrweebseln
mit anderen Crèmes. Au baden bei: «h»

Paris, sowie in àpotkeken. parküwsrien, Lasars unà
loiletteaitikel kûbrsnàen Cesebâktsn. (1881

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Penston auszurüsten oder eine Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einficht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provistonen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet.

In allen ^pàsken
1S31j llnàsn Lie àeu sekteu
mit àvr Narks „2 Palmen" ; àerselbe wuràe mit über
22 Nsàaillsn ausgessicbust uuà bllàet seit 24 labreu
àas bests uuà wirksamste Lisenpràxarat bei ölutarmut,
Lleiobsuobt, Sebwàebosustânàon, soblevbtsw üppstit.
preis iu plasobsn à Pr. 2.56 uuà Pr. b.—.

Lauptàexot: 1i» Vlurteil.

Schwächliche Kinder.
Herr Z»r. I'll st, Stabsarzt, in J'ose« schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Krsolg. Die Eßlust nahm täglich
mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und
die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in allen
Apotheken. (1675

Fàrîl-Zà'M
bist H. 55 p. Meier in à neuesten Nessins vnck Farben

(13761

sowie 8vkwap?v,wvis8vü.fai'bigv!isnnvdsl'g-8ei(is v. 85 Cts. bis Fr. 28.56 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 246 versch.Qual. u. 2666versch. Farben, Dessins etc.)

v.8vil!sn llsmssto v. fr. l.4v—22.S0
8eil>on-kastllleil!er p.Robe „ „ 10.80—77.S0
8eil>vn-foàrl>s bedruckt „ „ l.20— K.SS

per Meter. Seiden-Nrmürns,Monopols, llrlstalllquos, lstolro antique, lZuokosss, prlnoosso^diosvovito,
lUarvsillnes, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko WS HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

8sII>8sills
8eil>sn-Kronîu>înss

8eillen-öongalinvs

SS à—22.50
fr. I.ZS- >4.SS

2. IS- ll.00

K. Hsnnsdsi'A'8 Lsiàen-k'adriksn, Aûrià

Aur xvS. Leaektuuz!
vokrttUtodou àluáuuttadvssvdrvu mum à»» Vorto
^ à Rilvà»utîvort botgsvls^t woràvo.
tìSmtvu, à m»u âor Lxpvàittou nur LotSràv-" ruo« itd«rmttt«U, mum «tu« Vr»uR»turm»rkv

d«is«I«st Hp«râ«u.
Ruf lumrnt«, àto mit OàtSr« dvnotoduv» »luà,
M mum mdrtttltvd« OSvrtv vtuFvrvtokt vrvrävu,

S» ât« LZ»p«àtttou utoàt dvàst vou itok
«u> àtv ^ârv««u âunu«vdvu.

Mvr uuavr VI»tt tu âvu klâppvu âsr Ie«»ovorvtuo" U«>t uuà «tod â»uu u»otl ààrvmou vou kior
ìumrivrtou S«rr»ok»ft«u oâvr St«Uoauod«uàou

Imt uur Mvut? àuaslokt »ut »rtol?, iu-
à«m nolod« S«»uod« tu à«r S«so! r»sok «r-
I«ài?t M«?à«u.

v» mll«u kotu« 0ristu»ln«usuim« otusomuàt sî«r-
âà à«u, uur Xoplvu. Vdotog?»pktou iv«ràoa »w

dmt«u tu Vlatttorm»t doisstost.
tu««r»t«, M«ìod« tu ckvr t»utvuàvu ^oodvuuummvr
» «rmdvtuvu »oll«u, màmvu «pZttmtvu» àlitt

Hpood vorwtttâK iu uumrvr Llauà Uoxvu.

àiliàtk Ilpfillwilà
Leruernlpèn - MlekAesvlàknkt.

Vou àsv Kinàerârsten aïs sweekmassigster
Lrsats lilr àtcermilvb warm empkoblen

KrLktigstv uvà suvvrlässiKstv Kiiiàvrinllvb,
sel -labre» bewîikrt. (2165

I» àe» üxotbskev. Wo keine solcben, wenàs
man sieb an àie CessUsekakt in Ltalàe», pmmsntbal.

ffan^ô8Î8ekv8 Pensionat
sololtst von klslle. S. «»xs

s.rn Ssoksrsss.
Lorsodso, àsik, Tsiotmvii, Uslsn, ktanà-

ardslten. àaàltsiill iw Lsuss. Sssto ko-
koronson. piospokts. (2107

?eil8i«iii>àt à àviàs.
Instrvetion soignés, vie às kamille et

soins akksotusux. L'aàresssr à Zivil«,
l'nvrv, Les Lsrgièrss,

(L öSS Q) (207^

àkTÂr «»«e àt'ne Aaî-sàànA ,'n àe»»
osêsâîe'àeriselie» ^an<o»»slì«u^êo»-t
àe tÂâc»L»e l'erso» Aesàêe» A^e»°«

pesnâê, à »ede» e»»er iiaupt-
sâlîâ âe ÛAâe sn Âberneàe» Äcktte.

à ckle La»»/'»'«« s»»'te>' Ke»«»Me«ê ,Ä,
îsckre ck»e àêle e>» «»à
«»àcke de» pute» Dàênnpe» àe»»e»t-
«/>»-ec5e»à lìvcl» besa/llt. P>oce»êa»tt»o5e
8"â«>e»«e»à»en »»»à devorsAAt. Le«A»»»»e
e»°lsà«o5t. A»»»e/à»pe» «»ter
L Ä L S1S6 be/vràà à L-rxeà. /Ä1Z6

Li'ne «»cà'pente lpsäer z?ön»c« «»e«»'

»à pt'àttAe» Leà»»A«»Ae» à â'e Dâre
Lete» de» /217S

à»»e»i»eàe»cke»'t».
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Eine gesittete, junge Tochter, welche als

Volontärin
die französische Sprache zu erlernen
wünscht, findet hiezu Gelegenheit in einer
kleinern Familie in Genf. Gute Behandlung

und Verpflegung ist zugesichert.
Gefl. Offerten unter Chiffre B 2178
befördert die Expedition. [2178

P ine einfache, praktisch gebildete
Gr Tochter gesetzten Alters, mit der
Kinderpflege vertraut, sowie im Hauswesen

erfahren, sucht, gestützt auf die
besten Zeugnisse, einen pausenden
Wirkungskreis. Gefl. Offerten unter Chiffre
D 2181 befördert die Expedition. [2181

Pine intelligente Frau oder Tochter,
G die Menschenkenntnis besitzt und
bei Fremden leicht Anknüpfungspunkte
zu freundlichem Verkehre findet, kann
sich ohne Kapital und ohne besondere
Kenntnisseihren höchst anständigen Unterhalt

in ehrenhaftester Weise sichern. Eine
prächtige Gelegenheit hauptsächlich für
solche, die aus gesundheitlichen
Rücksichten keinen Beruf betreiben können,
sich aber viel im Freien bewegen müssen.
Je nach der Art des Wohnortes ist ein
Wechsel des Domicils nicht notwendig.
Offerten unter Chiffre P2182 befördert
die Expedition. [2182

Mi Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenbürg,
Gegründet 1889. [2151

Erlernung der modernen Sprachen u. sämtlicher Handelsfächer. Sieben
diplomierte Lehrer. Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelb. Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1350 ehemal. Zöglingen. Sommersemester 25. April 1899.
(K 292 L) Direktor : N. Quinche, Besitzer.

Volontaire,
Eine bescheidene, junge Tochter, welche

die Kinder liebt, findet Stelle als Volontärin.

Für nähere Auskunft wende man
sich an: Mme. Itoulet, Institutrice, in
Champvent, Vaud. [2168

& in Fräulein, durchaus gediegenen
G Charakters, arbeitstüchtig und
gewandt im Umgang, sucht Stelle zur
Bedienung in einem gut frequentierten
Spezereigeschäft, Droguerie oder dgl.
Unter zusagenden Verhältnisstn wird
nicht auf Lohn reflektiert. Die Betreffende
ist der dtutschin und der englischen
Sprache mächtig und bietet jede Gewähr.
Offerten unter Chiffre MJ 2157 befördert

die Expedition. [FV2157

Gesucht:
ein braves Mädchen zu einer Kleinen
Familie in Aarau, welches kochen und
einen bessern Haushalt besorgen kann.
Eintritt und Lohn nach Uebereinkunft.
Offerten unter 2185 FV befördert die
Expedition des Blattes. [2185 FV
Pine charakterfeste Tochter
G Alters, welche auch schon gedient
hat, die zuverlässig und zu jeder Arbeit
willig ist, sucht eine leichtere Stelle in
einem kleinen Haushalt, wo eine einsichtige

Hausfrau ihr gelegentlich das Kochen
zeigen würde. Bei zusagenden Verhältnissen

werden ganz bescheidene Ansprüche
gemacht.Gefällige Offertenunter 1V2175FV
befördert die Expedition. [2175 FV

3f ür ein junges, braves und williges
w Mädchen wird eine Stelle gesucht,
wo es unter der Anleitung einer tüchtigen

Hausfrau sich in Verrichtung der
häuslichen Arbeiten gründlich ausbilden
kann. Es werden nur solche Lehrstellen
berücksichtigt, wo dem Mädchen mütterliche

Aufsicht und Sorge zu teil wird.
Am liebsten wäre eine Gelegenheit, wo
die Hausfrau selbst im Haushalte
mitarbeitet. Gefl. Offerten befördert die
Expedition. [2177 FV

Jffür ein Fräulein aus besserer Familie,
Jr 21 Jahre alt, katholisch, welche in
allen häuslichen Arbeiten bewandert ist,
wird eine Stelle als Stütze der Hausfrau
gesucht. Es wird mehr auf Familien-
anschluss als hohen Gehalt gesehen.
Anträge unter Chiffre H W 2109 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [2109

Pine gut geschulte und gut erzogene
W Tochter aus achtbarem Hause, welche
mit bestem Erfolg eine Handelsschule
absolviert hat und nun in der französischen
Schweiz ihre Sprachkenntnisse erweitert,
wäre geneigt, als Volontärin den Posten
einer Hotelsekretärin in einem feinen
Etablissement zu versehen. Gefl. Offerten
sind unter Chiffre E 2091 an die Exped.
d. Bl. zu richten. [2091

vm

Tüchtige Arbeiterin
eine Tochter zur weitern Ausbildung
oder eine Ladentochter bei

Fran Weber-Suter, Aarau
2169] Modes und Ganterie.

JTfür eine Kunstanstalt, die sich haupt-
y» sächlich mit der Ausführung von

lebensgrossen Portraits befasst, werden

unter günstigen Bedingungen in allen
Orten der Schweiz Vertreter gesucht. Intelligente

Frauen, die sich dem sehr lohnenden
Berufe widmen wollen, würden bevorzugt.
Gefl. Offerten sind unter Chiffre Z 2182 an
die Expedition erbeten. /2184

et>

[1362

Pins reisegewohnte Dame findet gute
G Stelle in einem soliden Geschäft der
Kunstbranche. Hohe Provision. Offerten
befördert die Expedition. [2183

Für
Waisenämter und Vormünder.
Ein 16jähriges, treues und aufrichtiges

Rädchen kann in einem anerkannt
guten Hause unter tüchtiger und
gewissenhafter Leitung den Beruf als
Modiste, sowie den Ladenservice und den
Umgang mit Fremden (Damen) erlernen.
Die Betreffende, welche an die Stelle
der Tochter des Hauses zu treten hätte,
würde behandelt wie ein eigenes Kind.
Es kann aber nur eine Tochter von
gediegenem und zuverlässigem Charakter
Aufnahme finden, die nicht als Fremde
betrachtet werden muss. Referenzen
von hochachtbaren Personen und von
früheren Angestellten stehen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre H 2190 befördert
die Expedition. • [2190

Toehterpensionat IVlmes. Bürdet
Villa Petit-Mont-ßiond, Ouchy-Laiisanne. l2103

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Trefflicher Unterricht in allen Fächern.
Referenzen: Frau Ainrein, Gletschergarten, Luzern. Prospekte zu Diensten.

St Satten Specialklassen für
fremdsprachl. Jugend

zur Erlernung der deutschen Sprache
in Verbindung mit der städtischen Knaben- und Mädchen-Realschule.

Beginn der Kurse je am 1. Mai und 1. November.
Maximum 15 Unterrichtsstunden per Woche; Schulgeld 40 Fr.
per Semester. Auskunft über Lehrplan, weitere Bildungsgelegenheiten

und Unterkunft von Schülern in städtischen Familien
erteilt bereitwilligst das [2161

Offizielle Verkehrsbureau St. Gallen.
Illustrierte Broschüre über städtische Schulverhältnisse

gratis und franko.

Eine protestantische Familie sucht
ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren als

zu zwei Kinderu. Gelegenheit, französisch

und den Haushalt zu erlernen.
Familienleben. Gute Behandlung. Sich
zu wenden an die Annoncenexpedition
Haasenstein & Togler in Freibarg

unter H620F. 12154

Töchter-Pensionat i
à Coreelles près Nenehâtel (Suisse).

Relies. Rorard können diesen
Frühling wieder einige Töchter
aufnehmen. Gründlicher Unterricht in
Sprachen, Musik, Handarbeiten etc.
Angenehmes, christliches Familienleben.
Schöne Lage mit Aussicht auf den See
und die Alpen. Pensionspreis mässig.

tosioiiiat de Demoiselles

à Neuchâtel.
Belle situation très salubre, grand

jardin. Vie de famille. Références:
Mr. le pasteur Gsell, Neuchâtel. —
Prospectus. [2142

Mlle. J. Krieger, Neuchâtel.

Pensionnat de Demoiselles

Mont Fleuri, Lausanne.

Instruction et éducation très*soignées.

(Zag G 217) Mme. Briod.
Pour renseignements s'adresser à Mme.

Sonderegger-Ranziger
et Mme. Scheitlin-Kuhn,
St-Gall. [2125

Pensionnat de Demoiselles

JMsr -HM
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. [2117

Directrice Mlle. Schenker.

Mädehen-Peusionat
Neuchâtel. Port Roulant 2.

Französisch, Englisch, Musik, Malen,
Haushaltung, wenn gewünscht. [2094

Junge Mädchen
können das Französische erlernen bei
R. Rarchand, Sekundarlehrer, in
Tramelan. — Konversationsstunden und
grammatikalischen Unterricht im Franz.
gratis. Familienleben. Klavier. Gute
Schulen. Referenzen : Dr. V. Rossel, N.¬

Rat und Professor, Bem; G. Dätwyler,
Hotel Bär, Arbon; Ulrich Weilenmann,
Stadel bei Oberwinterthur. [2090

Mmes. Cosandier
Luiidei'on, Neuchâtel.

Gründliche Erlernung der französ.
Sprache. Geprüfte Lehrerinnen in
Französisch, Englisch und Musik. Handarb.
Einführ, in die Hausgeschäfte. Mässiges
Pensionsgeld. Prospekt u. Referenzen:
Hm. Arnet, Professor, Luzern; Vollmar,
Doktor, Murten. (H 624 N) [2073

»chwetzer Frm»n Zeitung — Blätter Mr den HLweNchen »rew

â'ns gesittete, /liNAe Zbebter, ice/cbe a/s

à /ran^öäcbe Lpraebe sa erferncn
«ocknscbt, /nckct b»'esitKàAenbe»'t à e»'ner
bie-nern âmà à <?cn/. <?»t« Debanck-
i«»A und kcrx/cAîcnA ist -MAesi'cbert.
<?e^. O//erte» untcr (?b«)/rc D 217S de-
/örckcrt ck'e âvpeâi'on. /217S

^»ne e,n/acbe, prabàb FebMeteî Z'oâêe»' Aesetsà ^l/tcrs, mit ckcr

â'ndcrp/eAc vsrtiaut, »ocs/e ,m Dans-
«aesen «r/abren, sacbt, Aestàt a«/" die
besten ^euAntsse, einen Fassenden lki'r-
bnnAsbre»'». <?«/?. D^/crtcn «nten <?/»«)^>e

D21S1 be/örckcrt die ârpeditton. /21S1

^t'ne ,'ntett»A«»te âan oder Docbter,î die Menscbenbenntnìe besttst i»»d
de» âemden tei'cdt ^nbnÄp/iiNAspnnbte
en /rcundbebe«» kerbebre /ndet, bann
sied obne Daxi'tai nnd obne besondere
Kenntnisse»dnen bö'cbet anÄckndiAen l/nter-
datt »n ebrenba/tester kleise «i'cbern. âne
prckcbtiAe <?eteAendeit banxtsckebfi'eb Me
solebe, di'e ans Aeenndbeà'cben Äckcb-
Siebten deinen Dern/ betreiben bönne»,
Si'cb aber «»'et »m Dreien beieeAen mnssen.
de naeb der ^tet des lkobnortes »st e»n
kkeebsel des Domicile nicbt notioendiA.
O^eeten nntse (?b»i/re D21S2 de/ö'rdert
di'e âexeck»t»on. /21S2

OI«« < lî I> l Iî I»t i XlillilOili-;.
Qsgrürrclst I8K9. 12151

krlernunA àer modernen Lpracksn n. sämtlicksr klandslskâcber. Lieben
diplomierte Osbrer. pracktvolle Oazs g,m Kusse des lura, in unmittelb. Mks des lValdss.
Rskerensen von mskr als 135V sbsmal. /gZlinzen. Lommersemester 25. bpril 18SS.
(X 292O) virektor: A. ^uiilvllv, Lssitssr.

âne beecbeî'dene, /«n^e Docbter, «oelebe
di'e â'nder ti'edt, /ndet Kette ats Kolon-
tckri'n. âîr nckbere à«bn»/t »sende ma»
«î'cb an. Mme. Docebct, Inst»tnte»ee, in
t?/iar»/»vs»rt, t^anct. 12168

^»'n âcknteî'n, «tneebans Aeckey-enen
V Lbaeabtees, aede»t«ti?cbtiA nnck Ae-
-eanâ ,'m k/mAanA, »nebt Kette sne Le-
cttennnA »n einem A«t Meznenti'eeten
Speeeee»Ae»ebckM DevAneete octee ckAt.

ltntee ensa^encten t^eebckttnàn «>î»<t

ni'cdt an/ t>odn » e/îebê»eet. Die Detee^encte
ist ctee «tintsebi n nnck ctee enAttseben
Kpeaebe mckcdtis nnct bietet /ecke k?en>ckde.

ö^eeten nntee <?bî)/ee M^ 21Z7' be/d>-
cteet cti'e âexettitio».

eî'n beaves MMoben en eî'nee tcteîneii
âlmi'ti« »n ^laean, «aetebes boeben nnct
einen dessen» ânsbatt besonnen bann,
â'ntni'tt nnct Dobn naeb t/edene»nbnn/t.
O^ei ten nnten 21SS Dde/S><tent ck-'e

ârxât-on cte« Dtattes. /21S6

^i'ne ebaeabten/este ?oebten
V Otters, ioetebe aneb scbon Aeâ'ent
bat, cti'e sneentà-A nnct en /ecten ^nbett
n-i'ttiA i«t, sncbt ei'ne teîebtene Kette «n
einem btetnen btansbatt, »so eine e»'ns»'eb

tii/e Dans/nan »be Aete?entt»'cb «tas âooben
ee-Aen «eitecte. De» ensaZ-encten ^eebcîtt-
nîssen îveecken zcane bescbeìctene ^ns/ieSebe
Aemacbt.<?e/á'tt«Ae <H/eetennntee
be/à'ecteet cti'e ârpecîitìon. /2176

^^ite à /nnAes, deaves nnct n-ittiAes
Mâ'ctcben niect e»'ne Kette Aesncbt,

n>o e» nntee ctee ^àntettnnA ei'nee tÄcb-
tîAen Lans/ean s»'eb »'n l^eeei'ebtnnA ctee

bcknsti'cben vedette» Aintnctti'eb ansditcten
bann, â «eeecten nue sotebe Debestetten
beencbsi'cbtîAt, nn> «tem Mckcteben mîïttee
ttcbe ^1n/s,'ebt nnct ü'oeAe en te»'t n>tect.

^1m ti'ebsten nxi'ee e»'ne tteteAenbett, n>o
cti'e âans/ean setbst im Lansbatts mit-
aebei'tct. <?e/. tt^eeten be/ôecteet cti'e âr
^ectiti'on. /217?'

Z?Ae e«'» âckntei'n ans besseeee âlm»'t»'e,
21 ^abee att, batbottseb, «eetcbe »'»

atten bcknsti'cben wedelten ben-ancteet îst,
n-i'eck e»'ne Kette ats Kîì'tee ctee Mans/ean
Aesncbt. â «>»'e<t mebe an/ âmitìen-
ansebtnss ats boben Sebatt Aeseben. ^n
t» ckAe nntee <?b»^°ee // 2199 an cti'e

âvxect»'t»'o» ct. Dt. endete». /210S

^ »'ne A-nt Aescbntts nnct Ant eeeoZ-ene
V Docbtee ans aebtbaeem ïtanse, n-etcbe
mit bestem â/otA esne btancketsscbnte ab-
sotvteet bat nnct nnn in ctee /eaneb'siseben
Kbleet's »'bee A/)eacbbenntni'«se eeiaetteet,
n-ckee Ae»e»At, ats ^otontcke»'» cten Dosten
etnee âotetsebeetckei'n »'n einem /einen
âabti'ssement en veeseben. <?e/t. th/eeten
sinct nntee t?b«)/ee bt 2VS1 an cti'e Dcvxect
ct. Dt. en ei'ebten. /20S1

!>«

sine ^ovdtvr sur veltvru ^usdilÄuux
oàer eillt! Iisclklllvàtvr dki

krau ^Vvdvr-8ut«r, àràll
21691 bloiies uni! Ksnìeeie.

«àe /tKîtL?/»
>»â'â5iâ mit tîev

«ât«e Nà.<îtigce»b K«etie«e/»c//à «îisib
ODts»» «te»» l^6, tDc t«D àtstti-
ysirts â« >siâ etem tc?/r»b«>i<ie»ì
LsDtt/s roicirnsei r/o/tc?,», rocìeetcn bevvDKîtAt.

«inrî c,ec t«,' ^/ci^e'cz ^3/83 «»?,

âs ^ûvS»6âti<m eDbetse,. /21S1

««

11362

<î»'ne ee»seAen>obnte Dame /ìnctet Ante
V Kette ,'n einem sottcten t?escbck/t ctee

ânnstbeancbe. Dobe Deovisto». O^/eeêen
be/S'ecteet cti'e âe^eckition. /218S

bill
Uâànàài' M VvMMàr.
kill l^làliciZss, treues Ullà llukrieictizes

Alîillvllvir Irallll ill sillein àllerkàllllt
Autsll àuse ulltsr tuektiger uuà Ze»
vissenlis.ktsr 1/situnx àen keruk llls îlo-
àists, sowie den l/lläenservice ullà àsll
llmZllNA mit?remckell (Oàmsll) erlsruell.
Ois Letretkellàe, weleke un àis LteUe
àer loekter cles Hauses su treten ìrâtts,
würde dedaucislt wie ein sixsllss Xinci.
Ls Iranll aber nur eine ?oetitsr von ze-
äiszenem und suvsrlässiZem Lkaràtsr
àknakms tilldsll, die uickt als fremde
detraedtet werden muss. Reterenssn
von üoekaelltbarsn personell und von
krükersn Angestellten steken su Oisustsn
Oüsrten unter Ltiittrs kl 2190 befördert
dis Expedition. - 1219V

Ioàrp605ioM Mes. Käräet
Villa kvtit Mnt-Kionä, Ouà^-IliNâime. l2 03

Lorgkältizs LrsisbunZ und pklsge. Irektlicber Onterriebt in allen päobern.
klekerensen: Orau bmeeiu, Olstsebsrgartsn, Oussrn. Prospekts su viensten.

8pkvialkla88vn fûiì

it'kmàpl'aek!. ^ugenö

/up ^i lOl lilili^ âvr âeàâvil 8pravllv
ill VsrbilldllllA wit àsi' «taäti^ebsn Xllaken- Ullà Nâàeliev-Rslll-
sàle. LsZilln (isr Xur8s l's am t. Uai unà 1. ?iovsml)sr.
Naximum 15 Hàri'iektWlulltisll psr liVoàs; LâuiKsià 40 ?r.
psr Lemsstsr. tkuskullkl üdsr liài-plall, wsilsrs LiiàllllAsZsisKôv-
bsiton ullà liài'kullt't voll Leitülsi'll ill stuàtisodoll?amilioll or-
tsilt bei'sitwilliAst à ^2161

OK^ikIltz Ver^edrsdurßÄll 8t. HMßii.
Illustrierte Lrosckürs Ober stâàtiscke Sckulvsrtiältuisss

gratis uuà franko.

Line protsstantisebs pamilis suekt
sin Nädobsn von 16 bis 18 labrsn als

su swsi Kindern. (lelsAenbeit, kransö-
sisek und den Ilauskalt su erlernen.
Familienleben. Oute öebandlunx. Lieb
su wenden an dis ànonesnsxpsdition

âr Vlijxle r in Orel-
darx unter 116201'. >2154

ISài'-k'SNSWSt Z

à lîvrekllez pà ûleiiellàl iÄiMj.
MvIIv». ^kviarll Können diesen

prüblinx wieder einiZe l'öokter auf-
neblnen. Oründlieber Onterrickt in
Lpravbsn, Nusik, Handarbeiten eto. bn-
xenekmes, ebristlicbss pamibenleben.
Leköns Oage mit bussicbt auk den Lee
und die blpsn. Pensionspreis mässiz.

kMMil! lìS IlMMIîlIlûî
à ^euàâtvl.

LvIIe situation trds saludrv, sraud
jardiu. Vie de tamiiis. kêfêreuves:
Ar. Iv pasteur bìlsvll, Xeuebâtei. —
prospectus. 12142

Aile. ib. lklrtvKvi', keuvbâtel.

kmsiMNîlt à Dmoisà
Nvllt klvllri, tâll8Mlih.

lustruvtlou et éducation très-soixuêes.

(/ax k 217) lVlrriS. Snioâ.
pour renseignements s'adresser à .Vlms.

8a»Ä«rvjxs«rV»i»»isvr
et Ame H <Ii e i t 1 i il 14 il il i»,

1S12S

peiiààt à» vààs
àà ^ Hêl.

pranyais, anzlais, musique etc. Oelle
contrée salubre. — Vis de famille. —
kxcellent.es références. 12117

ât^ectrice Sâsn/cer.

Râàâvll-kM8Ìollàt
>l lllllîìtvi. I'«lt lîlilllilllt s.

kransösiscb. knZIisck, Ausik, Aalen,
llausbaltuox, wenn xewünsebt. 12V94

àsss Mààn
Können das kransösiscks erlernen bei
lili. Alîll«1lili»<1, Lekundarlebrer, in
Iramslan. — Konversationsstunden und
xrammatikaliscbeu Onterricbt im Krans,
xrati». kamilienleden. Klavier, tlute
Lcbulen. Ilskerensen: Or. V. kìossel, H.-
Ilat und Professor, Lern; O. vätw^lsr,
Hotel gär, brbon; Olricb XVeilenmann,
Ltadsl bei Oderwintertbur. 12V9V

Ililmk8. l!o8îincliei'
b illllll l «!», blsri<zp>AisI.

klriiudliclio krieruunx der kransös.
Lpracbs. geprüfte Oebrsrinnsn in Kran-
sösisck, knxliscb und Ausik. Ilandarb.
kinkübr. in die klausxsscbäkte. Aässizes
pensionsxeld. Prospekt u. Ilskerensen:
Um. brnst, Professor, Oussrn; Vollmar,
Ooktor, Aurtsn. (1162411) (2V73



SrfjftretfBr JTrauBn-Jcttuttfl — »latter für bett fjäu»Ittfien Kreta

H.Esser Telephon! Engros-Versand von |\/|Urj
Konserven q. Gemüsen

(Aargau).

i i i Postkübel franko Nachn. 5 kg Fr. 4.20

Ia Salzbohnen sks KaM ao
13.

UpicohflC PoTTliioo 1 Sortiment von 10 Sorten, für mittlere Haushaltung auf
rlluvUOu UOUllloO 8—10 Tage vollständig genügend, Fr. 3.30 mit Packung.

Doppelsortiment 6 Fr. gegen Nachnahme. Preisliste franko. [2164

Töchter-Handelsschule der Stadt Biel.

Vom Mai an zweiklassige Anstalt.
Fachschule für Töchter, welche sich für den Handel, das Post-

und Telegraphenwesen vorzubereiten wünschen, Studium der modernen
Sprachen, Deutsch, Französisch, Englisch und Italienisch,

und der Handelswissenschaften, kaufmännisches
Rechnen, Korrespondenz, Buchhaltung, Bureau - Arbeiten und
Handelslehre, Geographie und Warenkunde.

Die Anstalt besteht aus einem Vorkurs und einer eigentlichen
Handelsklasse mit praktischen Uebungen verbunden.

Ueber die Aufnahmsbedingungen vide Prospektüs und Programm,
die vom Direktor gratis zugestellt werden, und an den auch
Anmeldungen für das im Mai beginnende Schuljahr zu richten sind. Unterricht

deutsch und französisch. Gelegenheit, beide Sprachen gründlich
zu erlernen.

Namens der Kommission:
2174] Georges Zwikel-Welti, Direktor.

Fe. Chs. Scherf, Lehrer und eidg. Experte
Villa Belle-Roche in Neuchätel, nimmt einige Pensionäre (Knaben) zu sich auf,
welche das Französische erlernen wollen. Prachtvolle, gesunde Lage. Gute
Pflege. Familienleben. Referenzen zu Diensten. [2106

Jfoch- undJfaushaltungsschule
im Pfarrhause in Kaiseauugst, f^argau.

Beginn des 38. Kurses den 14. April. Prospekte und
Referenzen durch [2166

Frau Pfarrer Gschwind.

[1967J

ÈâiÀ
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich. |

ZugZug hitttit Ihim
^ Knaben-Erziehungsanstalt. *

Handelsschule. Vorbereitung auf Universitäten und polytechn. Schulen.
Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern
beginnt ein neuer Kurs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
2100) W. Fnchs-Gessler.

Wie eine Familie von zivei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. hei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrLlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungshudgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes,
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

ri
:
:

PENSION.
Töchter, die französisch lernen

wollen, finden angenehme, billige
Pension in einer guten Familie
eines grossen, neuenburgischen
Dorfes. Sekundärschule : Specialkurs

für Fremde.
Prospekte und zahlreiche

Referenzen stehen zur Verfügung.
Auskunft erteilen: Herr Pfarrer
Stranmannin DübendorfiZürich)
und Mme. Chapuis, Fleurier
(Neuchätel). [2167

Famille Neuchâteloise i
recevrait deux jeunes filles, désirant
fréquenter les .écoles de la ville de
Neuchâtel; à la rentrée des classes.
Situation magnifique, belle vue, air sa-
lubre, piano. Prix de pension 50 francs
par mois. S'adresser à Mme. Méuélrey,
Chalet du Sapin, Monjohia à Neuchätel.

Château de fans
(Lausanne). [2082

Peuiouat pour jam; Welles
dirigée par Mlle. Vuillièmoz.

Etude approfondie de français et des
langues modernes. Musique, peinture etc.
Maison confortable. Situation excep-
tionelle. Vie de famüle. Grand avantage

pour la santé et l'éducation. Soins
maternels assuré. Les meilleures
références. Prospectus à disposition.

für junge Mädchen.
In einer achtbaren französichen

Familie nähme man eine gewisse Anzahl
junge Mädchen, welche die Sprache,
Musik etc. etc. zu erlernen wünschen, auf.

Prospektüs und Referenzen zur
Verfügung. (H1003 J

Mr. et Mme. Treyvaud,
Villa „Aurore", 9Iorges.

2124]

LOCLE

gaiïw*

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Choco'ade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte ans ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zr.
verwechseln mit den viele aPro-
dueten, die unter ähnl, Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind Die Zabereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [946

âlpsttii WiltuliliipiHtsI
2179] ' (früher Kunst- und Frau.enarbeltssch.ule) (H1154Z)
Zürich V. Vorsteher: Ed. & E. Boos-Jegher. Eisenbahnstat. Stadelhofen.

Beginn neuer Kurse an sämtlichen Faehklassen 5. April.
Gründl., prakt. Ausbildung in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern

Beruf. Wissenschaftl. Fächer, hauptsächl. Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc.
Separate Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 17 Fachlehrerinnen und Lehrer,

knnhcnhlllo Internat u. Externat. Auswahl der Fächer freigest. Progr.
IVULiloLilUlCt in 4 Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne erteilt.

Telephon 665. — Tramwaystation : Tbeaterplatz. — Gegründet 1880.

Haushaltungssehule und Täehterpensionat
in Nauenburg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage ; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [2135

Zur rationellen Pflege der Haut und des Teints
empfiehlt in hervorragender Qualität: [2191

Hausmanns
Lanolin- und Vaselin-Coldcrême

Toilette-Lanolin
Myrrhen-Crême, Pâte Hausmann, Glycerin and Honey

Lanolin-Hand- und Haar-Pomaden

die Hechtapotheke St. Gallen. cj_p

Knaben-Institut Sehmuiz-Hoeeand
in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung
und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. Gallen und im
übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an
den Direktor [2145] L. Sohmutz-Moocanil.

[2153

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

lì^sssi' lolepbon! Dngros-Versand von

KVMVM llààii
V î H H postküböl franko Daebn. 5 kg Pr. 4.20

la vàdodlisn;z ^ «à.
13.

I^niepbo? ^amnvo 1 Lortiment voll It) Lorten, kür mittlere Ilausbaltung auk
tllàbuvà Ilvulllào g—lg lags vollständig genügend, ?r. 3.30 mit Packung.

V«pz»vl«avttii»ki»t S 5 ». gegen Dacbnakme. Preisliste franko. )2164

Iöekte5-ßgl)üelzsewlk der Ztgât Kiel.

Vom lVIg-i au 2^siIx1assÌAS ^.risbâ.
lisebsebuie Mr l'öebtei-, vslebs àb Mr àsn llanâel, «las ?«8t-

unà ?el6Arg.MsllV68si) vorzubereiten vUnsclien, Ltuàiuw àer uroâsr'-
Kpracl»««, veutseb, k>!twàî8<zb, DuKliseb unà Italie-

niseb, unà clsr kZl kant'inännlsebes
keebnen, Lorresponàvu/, LuebbeltunK, Itureau - Arbeiten unà
llan(lel8lebre, lleo^rapble unâ IVareiMuntle.

vie Anstalt bestsdt au« sinew Vorkurs unà einer eiZentiieben
Vktvâslsiàsse wit prààken IlebunZen verbuvclsn.

lieber àie ^uMabwsbeàinAUNAen viâe vrospektus unà DroZrnww,
àie vow Direktor Zratis ziuAsstelit vsràen, unà un tien aueb Vnwsi-
ciunMn Mr às iw Nai beZinnsnàe 8ebu!jnkr 211 riektsn sinà. tinter-
riebt àeàek unà kranMsiseb. Kelegenkeit, bsiàs Lpraoben grlinlllivb
?u erlernen.

iVamens àv
2174) Osoryss 2wàsI'-'WSlti, Direktor.

5e. (à Setierk, Itàr M kiltz. Lxpertk
Villa Delle-Rocke ill F«i»el»àt«1, nimmt einige Pensionärs (Knaben) 2U sied auk,
velcbs das Pran2ösiscks erlerusn vollen. pracbt«olls, gesunde Dage. Kute
püege. pamilienlsben. lteksren2si> 2U Diensten. (2106

/m m Hawaii.

DcA/a» de» SS. àrses de» L/»»i/. Drospe^^e a»d De/e-
re»een du»-ri» (2166

^>Kît <?St?/îîuàtî.

i19«7)

2u Orißinalpreisen in aUsn Ltâàten àsr Ledlvei^ eàâìtàti. ^

Z«UdMil Mtzns
O- XNdell-LrxikdvllMM. H-

Ilaodelssedule. Vorbereitung auk vniversitätsn und polxtevbn. Heimle«.
Individueller Dnterrickt dnrcb tüektigs, diplomierte pacblsbrer. Alt Ostern bs-
ginnt ein neuer Zur». Prospekts und «ädere Auskunft bei der Direktion
2100) W.

Die ein« Ipa»niiie von s»vei Lv»v«eb»enen an«i
«ivei fintiern »nii eine»» ./«/tv/iâen ^linico»n»non
von Dv. bei Aaiev anei MeniiAenriev L,»t«i/t-
vnng «n»«nb!o»n»non vevnittM, seigi pvi.^à TVierievev,
vov»nais l^ovsiebevin «iev ibnvA«ni«eben //«ns-
b«iinnj/»«eàie, an/ <ivn,t«i ^abveianM </s«a»n»nsiiev
Angaben n»t«i Kva/cti»eb rinvebs/e/iibvie»' Sa»/«-
baitn»»A«bnkiAei« in ibvev beveiie in viev ^tn/iax/sn
eveebienenen »8'o/tvi/i / Die itnebe «ie« Miiteisia»t«ie«,
^dnieiinnA, biiiiA nnri Ant sa ieben. kttii eins»n viev-
«vö'ebeniiioben àlpeiseseiiei nebei evpvobien ^Zese/iien.
Ua» »eb»nneic Meban«i«ne Säebiein, liessen ikVeis
nnv F>. /. ÄO beiviigi, vev«iieni in «iien p'anîiiien,
»peeieii abev in soieben »nii be»an»vao/tsvnlie»»
lpöebievn «iie »veiiesie pe» bveiianA. à /rann anri
»vivti viei L?aie« »ii/ien. ^a bsstsben àvâ «iie
Zluspeliiiion «iev „,8e/t»veisev lpvanen-^keiinng" in
-R. Saiien. /Ä/76

!"
z

î«
î

MMIM.
pöedtsr, die krun^üsisok lernen

vollen, kndsn nnzsnslrmö, dilliZe
Pension in einer Zuten pumilis
eines grossen, nsuenburZiselrsn
Dorfes. Lskundurseduls: Lpsciul-
Kurs kür premds.

Prospekts und z-rdlreicde lto-
keren^sn steken ^ur VsrkÜLunx.
àskunkt erteilen: Herr Pfarrer
Htraunnìnnin DUdendorti^üriod)
und Nine. DImpuls, ?1vi»r!vi
(lisuedätsl). ^2167

kàllliile livllMvIà s
recevrait deux jeunes killss, désirant
fréquenter les .écoles de la ville de
Usuckâtel; à la rentres des classes.
Lituation maxnikizus, belle vus, air sa-
lubre, piano, prix de pension 50 krancs
par mois. L'adrssssr à Dîme. Zlà6trev,
Lkalst du Lapin, Rovjobia à Xeuvliâtel.

M» à s»«
(Ilâtisartits). )2082

kmîimi sw jslllêî ààll»
llikigêe psk liillle. Vuillidmo?.

ktuds approkondte de kranyais et des
langues modernes. Dlusicxue, peinture etc.
Dlaison confortable. Lituation excsp-
tionells. Vis de kamille. Orand avan-
tags pour la santé et l'èducaìron. Loins
maternels assuré. Des meilleures rèkè-
rsnces. prospectus à disposition.

kür ^'unAS Mâeken.
In einer acbtbarsn kran2ösieben pa-

milis näbms man sins gsvisss ân^abl
junge Uädcksn, vslebs die Lpracbs,
Uusik etc. etc. 2U erlernen vünsebsn, auk.

prospektus und Keksren2sn 2ur
Verfügung. (ll 10031

Ar. et Ame. Irexmn<!,
Villa „Dnrore", AÍvi-Kv».

2124)

cz^o^o
rein »»à In ?nlvor,

stSr><en>I, nakrkatt unä bllllg.
X!I»

genügt
s 200 tasse»

McmiKlàU5
?u baden ill allen guten llrogusrisn,

Lperereiksnälungen und itpottisken. )34t!

âWssà RMsMUsZIAIhM
2179) (kriibor surrst- und lprs.usns.rDsitssob.nls) 11542)

»Urtä V. Vorsteber: «lâ. «. »o«»-^egl»«i-. pisenbaknstst. Ltsilelkofen.

Itv^iiiii nsnt i IìN! X0 »I» 8îiiiitli« iit i> I »«I»Kl»»«ei» V. Vpi il.
Kründl., prakt. Ausbildung in allen vsidl. ikrdsitsn kür das Daus oder besondern

Dsruk. tVissensckaktl. päcber, bauptsäcbl. Lpracbsn, Zucbbaltung, Dseknsn etc.
Separate lîurss kür Dandardsitslebrerinnen. 17 paeklskrerinnen und Debrsr.

Internat u. Dxteroat. itusvakl der päcber krsigest. progr.
in 4 Lpracbsn gratis, leds kuskunkt vird gerne erteilt.

Lelepbon 665. — lkramva/station: Ibeaterplata. — blegrllndet 1880.

///r/Z

Niveid/ion.' Lew and Lra« /'ro/essor Davanebz/.

Loâ-, LaaâaànAks- and Ldndardeà^urss. Lvievne» der /ran?öäeben
Spraebe l/nievviebi i»n Lanse ockev Lssacb «iev Kiaciisebnien. ^tn-
Aenebnie DaAs/ A>o«ser Kanten. 8'orA/Ä/tiA« VdeAe. dÄbriicber Drei» Sbl? Dv. Dro-
»Iâe and ïêe/erensen »av per/dFNNA. /ÄtSö

2ur rationellen pllsgs der Daut und des Veints sm-
püsblt in bsrvorragsndsr Qualität: )2191

Hausiri^riris
um! Vmlin-Kolllmillk

U^rràon vrào, ?âìo llitu^witon, kslz^esà aoà Lo»«z^
vnnolia-IIouà- unâ Hitàr-?oiiw(Mii

dis Aeekiapotkeltv 8t. Lallen. LII
Xnadeii-Iiistitiit NczàiNiitI-WGoSSNÂ

ill Rolls 3,111 dsrtksrsss, Rb. ^V3.s,àti.
ikagonebm gelegenes, geräumiges Ltablissemevt. Dauptstudien: Pran2ösiscb,

pngliscb, Italienisck, Lpaniseb und kaukmännisebe päcber. Lorgkältige prxiebung
und massige preise. 2ablrsicks Psksren2sn in der Ltadt Lt. Dallen und im
übrigen Kanton, pür Prospekts und vsitsre Vuskunkt vends man sick gekl. an
den Direktor )2145) 12,.

)2153



Srflftretier Mrtuxen-Btttima — Blätter für htn ffäu*IWren Xrrt»

Alb. Kramer
(Naehfulger von Pedrncei & Kiebler)

Nelkenzüchterei
Poschiavo (Kt. GraubUnden)

bringt seine nnfibertroffenen [2158

jSiîeQon"JÊÊelk@n
in empfehlende Erinnerung.

Preislisten stehen gratis und franko
zur Verfügung.

Kleidorfärberei, ehemische Waschanstalt
und Druckerei

C. Ä. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. 2028

ü«K.»iser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 94 Y) [2040

NAHRUNGSMITTEL If
FüR KLEINE KINDER]

Verlangen Sie Muster

nebenstehender, s »wie sämtl.
Damen- und Herrenstoffe,

Leinen-u.Baumwollstoffe der

Magazine
Max Wirth

Zürich
Versan i vn Manufakturwaren

Schwarze Kleiderstoffe
neueste Dessins, stets frische Auswahl

Schwarze Cachemires Fr. 1. — bis 5. — p. m.
Schwarze Crêpe-Gewebe „1.50 „ 5.40 „ „
Schwarze Cheviots, schwer „ 2. — „ 4.50 „ „
Schwarze Fantasie-Stoffe „ 1.70 „ 5.70 „ „
Halbtrauerstoffe „ 1.60 „ 3.70 „ „Meine Muster-Kollektionen bieten infolge der niedrig
gestellten Preise Vorteile für jedermann. [2139

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. (H 752 Z) [2118

ülfe den

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Kilch n- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach (Kt. Bern). [1834

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Feriodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029] Ennenda.

Fuss- und Beinleidenden!
Einfaches, unschädliches, erfolgreichstes und durchaus neues Heilverfahren. |

J. Furrer, Specialarzt, Väfels.

Dankschreiben.
Es gereicht mir zur Ehre, Ihnen hiemit ergebenst mitteilen zu können, I

dass mein krank gewesenes Bein jetzt vollständig geheilt ist! Kaum traue
ich meinen Augen, nach lljährigem Leiden wieder ein gesundes Bein
anzusehen und ganz schmerzlos gehen zu können. Die Hoffnung auf Genesung
war bei meinem schon vorgerückten Alter aufgegeben, nachdem ich soviel
nutzlose Anwendungen und Kuren gemacht hatte. Zweck dieser Zeilen ist,
Ihnen m,t diesem noch ganz speciell meinen Dank auszusprechen, sowohl
für die schmerzlose Behandlung, wie auch ganz besonders für die schnelle
Hülfe. [21881

Mit aller Hochachtung, Ihre dankbare
Frau Oberst Kubli-Litschg.

Mollis, den 22. Februar 1899.

Die Echtheit obiger Unterschrift bezeugt
p. Gemeinderatskanzlei : C. Pfeiffer-Pfeiffer.

Mollis, den 22. Februar 1899.

Direkt -von tier "Weberei :

Leinen 11804

Tischzeug, Servietten Küohenleinwand, Handtüoher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher eto. Mono- 1

gramm- u. a. Stiokereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Aussteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko. '

Mechan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für iedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1 3© p

„ „ Paquet, loses Pnlver 13© J

Fabr.: hüller & beruhabd, Cacaofabrik, Ciiiiit.

DiePensionKurz-Singele
Villa Croix blanche

in LAUSANNE, route de Morges

darf zur perfekten Erlernung der franz.
Sprache, sowie zur Ausbildung junger
Töchter in allen Schulfächern, in Musik
und weibl. Handarbeiten Eltern und
Vormündern aufs beste empfohlen werden.
Auf Wunsch werden auch Stunden in
Englisch und Italienisch erteilt. Ferner
ist gute Gelegenheit zur Erlernung der
Hausgeschäfte geboten, bei angenehmem
Familienleben und sorgfältiger Verpflegung.

[2049
Weitere Auskunft erteilt als ehemal.

Pensionärin gerne
Louise Rüesch, Hotel Linde

St. Margrethen, St. Galle.i.

Französisch.
Ein französischer Lehrer, Leiter eines

Post- und Telegraphenbureaus, nimmt
junge Leute auf, die dasFranzösische
gründlich erlernen wollen. Grammatik,
Stil, Konversation und Handelskorrespondenz.

Specielle Vorbereitung
für junge Leute, die ihr Lehrlingsexameu
für Post- und Telegraph bestehen wollen.
Vorzügliche Referenzen. Eintritt 1. April.

Näheres bei C. Biolley, Grossrat,
Motier-Vully (protestant. Teil des
Kantons Freiburg). [2108

Halsanschwelluog, Gesicbtsausschläge.
1225] Kann Ihnen mit Freuden mitteilen, dass die von Ihnen brieflich angeordnete

Kur sich gut bewährt hat. Nicht allein die Halsauschwellung, sondern auch
die Gesichtsausschläge, Mitesser sind beseitigt, die Säuren sind ganz abgedorrt.
Es ist das eine wahre Wohlthat für mich. Ich danke Ihnen bestens und werde Sie
überall empfehlen. Frauenfeld, den 17. Okt. 1897. Heinrich Kühler, Trompeter, bei
Frau Wwe. Gut, zum Oelgarten. DSF" Die Echtheit obiger Unterschrift des H. Kühler
beglaubigt : Frauenfeld, 17. Okt. 1897. Gemeindammannamt Frauenfeld : Hermann
Rogg. Adresse: ,,Privatpoliklinik, Kirchstr.405, Glarus."

Institut Wiget in Rorschach
Gegründet 1827 durch Erziehungsrat J. J. Wiget.

Realschule mit Gymnasial- und Merkantilabteilung.
Für Prospekte, Programme etc. sich zu wenden an den [2102

Direktor: G. Wiget-Sonderegger.

Reine frische Nidel-Butter
zum Einsieden, liefert gut und billig
2189] Otto Amstad

Beckenried, Unterwaiden.
'(„Otto" ist für nie Adresse notwendig.)

I

;CFVCSC
und chronisch Leidende finden stillen,
waldnahen Aufenthalt und freundliche
Pflege bei [2150

Frau Marie Jäger
Mooshiihe-Uerisau.

Weisse, baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz gefärbt

per Paar h 50 Cts. bei

Georg Pletscher
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winterthnr. [2187

gür ble glüdtll<pe Sjettung meine« quatbotten
fpredje let piemlt Sjetrn spopp

meinen tiefgefühlten $an( ou8. 3et) [ann ade« opne
ble gertngften SSeftpwerben genießen unb fiifjle mtcf)
botiftünbig gefunb. ®in SSudj unb gtagefotmuiat
berfenbet 3, 3. 3. $opp In §etbe, solltet»,
auf SSetlatigen glatt«. [1498

SRelmann, ißfatter, bon SQ3aII6acß=06ermumpf.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette-Costume
von Fr. 35.— an. [1641

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St Gallen.

Schweizer Freuen -Zettung — Blätter Mr den häuslichen »reis

â. krgâr
(ààlzer von ?â»eei «d Kieblei)

UsSàSH^ÛOtlìSI'Si
kosvkisvo (lit. Llsudllmlsli)

dringt seine uuilbertrolkeueu (21b8

in vmpkekleuds Erinnerung.
Preislisten sieden gratis uud krankn

2ur Verfügung.

KlàMià«!, edewisvii« sss8«liail8talt
nnâ Ornolesroi

O. H.. Ltsipsl irr Sassl.
prompte àskvdruvg der mir in àukìrag

xeßedsnen Màteu. 2028

öv^N! ^ugvnltsettrittvn,
Xoekdveksr. VossisdUeksr, erbsuungssekrit
tvn, Vsrglssmolnnlekt», KIasbiI<!vr, k»apvtvrivn,
?kàgrspkivàldum», ì.olterz,»rvn u. s. «.

Kàtoge gratta. (S V4 V) (2040

.MNMWMI- >sî

mociî!

^VeàW 8is Itlistsi'

Ils,A»,îiirtS
vlax Wirìk

» ^vliitzìi m

8ekwap2S Xlsiâsrstotks
osllvst« Vesuvs, stets krisvds ^asvsdl

Lcdwarss kaobemîres Pr. 1. — dis S. — p. m.
Lcdwar2s Vrêpe-Kewede „1.00 „ S. 4V „ „Lcdwarso Lbevîots, scdwsr 2. — „ 4. 00 „ „
Lckwarss Pantasiv-Ltotke „ 1.70 „ 0.70 „ „
Nalbtrauerstotke „ 1.60 „ 3.70 „ „

»M- Usine Uustsr-I^olloktionsn distsu !ntc>I?s âsr àclrig
^ esststltsn preise Vorteils Mr leckorinano. f21Z9

Isllks-äSU.
8svk8faeker IVIasokinenfaclsn à 500 Vaià
Unübertroffene yualitàt. 8vbwei?srfsbril<at.

In allen grösseren Mercerie-Randlullgsu 2U de-
-ieden. i R 702 k) j2118

tilts àev

Lsrnsr ttalbìsin
stärkster, nàrwollener üleicisrstokf

Leimer lâSintvanà
2U ktvmâsn, l'lSvd-, Rund-, kilvk n- unà
ksiutilcdsrll dsmnstert
Fabrikant, «leleiibnel, <Kt. Rern>. flK34

?rs.usQ- unà 6sîàsàs-
krs.vkIisit.öQ,

?ôrioàsnLìàriuiA, àsdâr-

mài'lôiàsii
werden sednsll und billig (auod driek-
lied) okns ösruksstörung unter strengster
Diskretion gedsilt von

vr. mvä. LMiZer
2029j kuueuda.

?uss- unà Làlsiàknclkn!
Kinläkdes, imâlià, srkoizrkjeàstks nvâ àdklaz ne»«« lleîlvsrlâlireii. î

F. I^r»rrvr, Lpecialargt, FZiL«Is.

Van^sotii-Sidsii.
ks gereicdt mir 2ur pkre, Idnsn diemit srxedenst mitteilen 2U können, >

dass mein krank gewesenes Lein jetxt vollständig gsdeilt ist! kaum traue
iod meinen àgsn, naod lljädrigsm Ksideu wieder ein gesundes Lein an-
2ussdsn und gan2 sodmsr2>os geden 2u können. Die llokkuuug auk Osuesuug
war bei meinem sedon vorgerückten illter aukgegsden, naeddem ick soviel
nut2lose itnwendungsn und Kuren gemavdt datte, kweek dieser leiten ist,
Idnkll m,t diesem noek gan2 spseisll meinen Dank aus2usprsedsn, sowodl
kür die sekmer2lose öedandlung, wie aued gan2 dssondsrs kür die scdnslls
llülke. 12188 >

Mit aller llocdacdtuug, ldrs dankbare
prau Oberst kudli-kttscdg.

Mollis, den 22. psbruar 1899.

Die kcdtdeit odiger Dntersedrikt be2öugt
p. Osmsiudsratskauslei: t!» pkeilker-ptellker.

Moliis, den 22. psbruar 1899.

nüm I^sirkSn
?isvk2eus, gervisttsn ktiokgulàwaiid, klauclttlodsr
ksiiitilodvr, ktsseuauTUgs, ?ssodvuMvlisreto. Ueno- '

grsmm- o. ». Stioksrsien. Msminss. ttrösstv às-wàl. àr dr vitlirtv, <I»uerI»»kt«st« (Zuslittiten; Mr
dssenâvrs empkodisn

Silliss, vvlrdllods psdrikxrsiss. Uustsr krsnko. '

kleodan. unà lianà-dsinsnWeberei
k'. üinil Nüllvr ^ (!«., IittnK«n1Ii!tI (keril).

keiner Later-llncno
Maàs: îàsSs I^Fsrâ

ist àkts bests unà Zesûnàte b'rübstUek kür iedernmnil. — ?ür
Xinàsr unà waAensebwuebs Personen ist er ein unsekàbarss
Mbrlnittei v»»

— Lestes Lro
àubt àisser ^rt. (1468
Lreis per à S7 ìV«rL«l «'s-. I S« > »

„ „ I«««» H^niv«r „ 1 SV j ».

izdl'. ilVli ^Wllt â lîsvàlii'ill. «»RI».

Di6?6HLÌ0uXur2-8iilss6l6
Villa Lroix blanede

in Mo lie iioigoe

dark 2ur perkekten krlernung der kran2.
Lpraoke, sowie 2ur àsdildung )urigsr
löcdtsr in allen Lekulkàcdsrn, in klusik
und weibl. Landarbeiten kltern und Vor-
mündern auks beste empkodlen werden,
link lVunsod werden aucd Ltunden in
kngliscd und Italienised erteilt, perner
ist guts Llslegsnkeit 2ur krlernung der
Dausgescdäkte geboten, bei angensdmsm
pamilienlebsn und sorgkältiger Vsrpkle-
gung. 12049

IVeitere ituskunkt erteilt als edemal.
Pensionärin gerne

i onise Niieselk, Rotel Kinde
8t. lilargretken, Lt. Kalis.>.

?ranüÖ8i8ed.
kin kran2ösisolisr ksdrer, ksiter eines

Post- und Islegrapkenbursaus, nimmt
LuiNK« lkentv auk, die daskran2ösiscde
grüncllied erlernen wollen, krammatik,
Stil, Konversation und
rv«xoi»«ivi»S!. Lpeoislle Vorbereitung
kür junge deute, die idr Kedrlingsexameu
kür Post- und pslegrapk bssteden wollen.
Vor2Ügliods llskeren2sn. kinlritt 1. äpril.

blädvres bei <?. violiez, Krossrat,
tt«tier VnII^ iprotsstant. Keil des
Kantons preidurg). j2108

Ilalsaiisek^vlIullA, (zvsiedtsausseàlâKe.
1225j kann Idnsn mit Kreudsn m.ttoilsn, dass die von ldnen brieklied angeord-
nets Kur sied gut dewädrt bat. Riebt allein dis Ilàansedwellung, sondern aucd
die Oesicdtsaussvdläge, Mitesser sind beseitigt, die Läuren sind gans abgedorrt,
ks ist das eins wakre VVodltdat kür mied, led danke ldnen bestens und werde Lis
überall smpkeklen. prauenksld, den 17. Okt. 1897. Ilsiarick kübler, Irompster, bei
krau lVws.kut, 2um Oslgartsn. MS" Die kedtdeit obiger llntsrscdrikt des 11. Küblsr
beglaubigt: prauenksld, 17. Okt. 1897. Oemsiadammannamt prauenksld: Hermann
Logg. ^?>E Adresse: „I'rivtttpoliltliilili, K redstr 40ô

Ivàì UÎMt m korsedîteli
kkKiìvâet ^827 àd Lr^ellllllKrät Rizet.

kealaekule mit kMnaaial- uncl Hilei'kantilàeilung.
Lür Lrospsbte, LroAramwö etc. sied gu weuàeu au àvn 12102

Direktor: Q. WÎNSt-LoiiâSi'SNgSi'.

keine trisvliv kiclel-kàr
2189j vtto k»>>«tî»<l

Ssczkonrlscl, tdniorwalcisri. I

?S7?VSSS

«„d ârortisâ /ìnden «ottr»,
îsakàalîe» «»d /"»«»ndkicär
p/irAe de» /21SV

Ueme, àMvoììeiik Âràpt«
saraiiìivrì sotit cliamantsvkwsrr sskärdt

per lìir à 50 0ì3. dsi

vdsiuisods Wäsckerei, kleiâsrkilrdersi
in Willterilmr. >2lg7

Für die glückliche Hellung meine» qualvollen
Magenlridrns spreche ich hiemit Herrn Popp
meinen tiefgefühlten Dank au». Ich kann alle» ohn«
die geringsten Beschwerden genießen und fühle mich
vollständig gesund. Ein Buch und Frageformular
versendet I. I. F. Popp in Heide, Holstein,
auf Verlangen gratis. s14SS

Reimann, Pfarrer, von Wallbach-Obermumpf.

vsmsn-, lieppsn-, Knaben-

SlvtSFHVvt»«
AU»»»!

Z'vrt. »pirtfiit tto tluistiim«
v«» k'r. SS.— »». ^1641

Visit-, Kkàlstionz- um! Vei'Iobungzllsi'tsil

iu jedem Oeurs liefert prompt
Luelulrueltsre! blsrkur iu 8t. Kallsn.
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